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„stimmt so“ 

In diesem Jahr haben sich über 650 Organisationen aus der Kinder- und 
Jugendhilfe um einen der insgesamt 120 regionalen Förderpenny-Preise 
in Höhe von je 2.000 Euro beworben. Aus allen Einsendungen wählte 
eine unabhängige Jury zunächst die drei Gewinnerorganisationen jeder 
Nachbarschaftsregion aus. Die Schüler-Arche gehörte dazu. Jedes der 
bundesweit 40 Trios stellte sich einem Online-Kundenvoting. Als Sieger 
der Region der Postleitzahlengebiete 66 und 67 erhalten wir im 
kommenden Jahr die Aufrundungsspenden aller PENNY-Märkte im südlichen Rheinhessen, in 
der Pfalz und im Saarland. Mit der Förderpenny-Aufrundungsmechanik spenden PENNY-
Kunden an der Kasse bequem für uns, sobald sie beim Bezahlen „stimmt so“ sagen. Automatisch 
wird dann der Betrag des Kassenbons auf die nächsten vollen 10 Cent aufgerundet.  

Märchentage in den Sommerferien 

Zum ersten Mal seit dem Bestehen der Schüler-Arche fand ein 
offizielles Programm in den Ferien statt. Wormser Kinder konnten 
in den Sommerferien 5 Tage in die Räume der Stadtmission 
kommen, um zu spielen, zu basteln, spannende Geschichten zu 
hören und Deutsch und Mathe zu üben. Alles drehte sich rund um 
das Thema Märchen. Die Highlights in den 
Tagen waren: Briefe an Senioren im 
Altersheim schreiben, die Stadt-Rallye 
„Befreie den Drachen Kunibärt“, Wikinger-
Schach spielen, eigene Märchen schreiben 

usw.. Unsere Haupt– und Ehrenamtler haben sich viel einfallen lassen und 
den Kindern ein paar tolle abwechslungsreiche Ferientage ermöglicht. 

Liebe Bekannte und unterstützender Personenkreis,  
Sie halten heute die neue Ausgabe des Schüler-Arche Newsletters in 
Ihren Händen. Damit informieren wir Sie über die Neuigkeiten an Bord 
der Schüler-Arche! 

Aktuelle Besatzung 

Wie auch in den letzten Jahren hat sich die 
Besatzung an Bord der Schüler-Arche nach 
den Sommerferien verändert. Einige Kinder 
haben uns verlassen, da sie die Schule 
gewechselt haben oder zu alt sind. Neue 
Kinder sind dazu gekommen. Allerdings 
mussten wir die Plätze reduzieren, da 
coronabedingt derzeit einige Mitarbeitende 
nicht im Einsatz sein können.  



Alltag mit Corona-Regeln 

Wie in anderen Bereichen des öffentlichen Lebens hat die 
Corona-Pandemie auch Einfluss auf die tägliche Arbeit 
der Schüler-Arche. Die Einschränkungen sind zwar nicht 
so stark ausgefallen, wie anfangs befürchtet. Dennoch 
besteht eine deutliche Mehrbelastung für alle Betreuer, da 
wir neben den eigentlichen Aufgaben darauf achten 
müssen, dass sich die wuselnden Kinder unter unserer 
Aufsicht an die Hygienevorgaben halten. Nirgendwo ist 
das schwerer umzusetzen als bei den Spielpausen im Hof. 
Hier kann es mal zum Fangspiel oder Gerangel um den 
Ball kommen. Da gerät das Abstandhalten schnell in Vergessenheit. 

Auch organisatorisch gab es einige Veränderungen. Die wohl schwerwiegendste besteht beim 
gemeinsamen Mittagessen. Dieses mussten wir aufgrund der Platzvorgaben zur Sicherung des 
Abstandes zwischen den einzelnen Kindern in den Vorraum des Gemeindesaals verlegen. Das 
Essen dürfen wir nicht mehr ausgeben, sondern es wird jedem einzelnen Kind direkt 
hingestellt. Ein weiteres Problem dabei besteht darin, dass die Kinder bei dem vergrößerten 
Abstand noch lauter miteinander reden und darüber gerne mal das Essen vergessen. 

Trotz allem klappen die meisten Regelungen bereits recht gut und es bedarf nur noch ab und 
zu einer Erinnerung, sich die Hände zu desinfizieren oder beim Herumlaufen die Maske 
aufzuziehen.  Hubert Franz (ehrenamtlicher Mitarbeiter) 

Hygiene an Bord 

Seit die Schüler-Arche auf Kurs ist, stehen Kinder und 
Mitarbeitende nach der Lernzeit in der Kombüse und spülen das 
dreckige Geschirr und Besteck vom gemeinsamen Mittagessen. 
Immer wieder haben wir über die Anschaffung einer Spülmaschine 
nachgedacht, aber dieses Projekt noch nicht realisiert. Durch die 
neuen Hygieneregelungen, die durch die Corona-Pandemie 
aufgestellt wurden, sehen wir uns nun gezwungen, eine  
Spülmaschine anzuschaffen, die für Einrichtungen mit 
Gemeinschaftsverpflegung geeignet ist. Wir freuen uns, wenn Sie 
sich an der Finanzierung der Spülmaschine beteiligen und damit 
einen Beitrag leisten, dass wir die notwendigen Maßnahmen in 
dieser besonders herausfordernden Zeit ergreifen können. Geben 
Sie als Verwendungszweck „Spülmaschine“ in der Überweisung an.  

Im Berufsleben 

Luca gehörte zu den ersten Kindern, die einen Platz an Bord der Schüler-
Arche hatten. Wir durften ihn einige Jahre unterstützen, die 
Herausforderung Schule zu meistern und viel tolle Zeit mit ihm 
verbringen. Mittlerweile ist Luca im 2. Lehrjahr in der Ausbildung als 
Metzger. Darüber freuen wir uns riesig.  


